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Univ. Prof. Dr.
Edvin Turkof,
Facharzt für Plas-
tische Chirurgie
in Wien. Info:
www.turkof.com
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Univ. Prof. Dr. Christian P.
Schmidbauer,
Facharzt für
Urologie, Wien.
Kontakt: schmid-
bauer@urologie-
wien.com,
www.urologie-
wien.com

Nach Condylom-Laserung,
Beschneidung und Korrek-
tur der Penisverbiegung sind
die geschilderten Schmerzen
ungewöhnlich. Es kann al-
lenfalls eine Überempfind-
lichkeit im Narbenbereich
durch die Condylom-Lase-
rung verstärkt sein. Schmer-
zen im Bereich der Narben
nach der Operation wegen
Penisverbiegung sind mög-
lich, sollten aber spätestens
nach einigen Monaten so-
weit abklingen, dass sie nicht
mehr störend sein.
Ich kannmir freilich vorstel-
len, dass die Beschwerden
sehr unangenehm sind, rate
aber dennoch zur Geduld.

Harald O.: „Ich bin 28 Jahre
alt und wurde vor rund zwei
Jahren am Penis operiert. Es
wurden eine Condylom-Lase-
rung, eine Entfernung der
Vorhaut und eine Korrektur
einer angeborenen Penisver-
biegung durchgeführt. Seit-
her habe ich große Schmer-
zen beim Urinieren und bei
Berührung. Verschiedene Be-
handlungen wie Narbenunter-
spritzung, Laser, Stoßwellen,
Akupunktur usw. brachten
keine Besserung. Derzeit be-
handelt mich ein Psychiater
mit Medikamenten. Auch er-
folglos. Ich bin verzweifelt
und bitte um Hilfe.“

Probleme nach Penis-Operation

Die Transplantation von Ei-
genfett setzt sich tatsächlich
sowohl im ästhetischen als
auch im rekonstruktiven Be-
reich immermehr durch. Re-
konstruktiv vorwiegend bei
der Brustwiederherstellung
nach Krebs und verschiede-
nen Gewebsdefekten, ästhe-
tisch bei der Brustvergröße-

Verpflanzung
von Eigenfett

Sabine K.: „Ich bin 34 Jahre alt
undmöchtemeineBrüstevergrö-
ßern lassen. Ich habe in diesem
Zusammenhang über die Ver-
pflanzung von Eigenfett gelesen.
Angeblich kann man es mit
Stammzellen anreichern. Was
sagt ein Fachmann dazu?“

rung, aber auch derGesichts-
und Handverjüngung, der
Aufpolsterung diverser Kör-
perregionen wie Gesäß und
Waden sowie bei derKorrek-
tur misslungener kosmeti-
scher Eingriffe (Dellen nach

dort eingebracht, wo eben
Bedarf herrscht. Das Ergeb-
nis hängt davon ab, wie gut
das verpflanzte Fett einheilt,
also nicht wieder abgebaut
wird.
Wichtig sind hier natürlich

Lokale Behandlungen mit
Salben (etwa Contratubex)
und Softlaser werden nach
einiger Zeit zu einer Besse-
rung der Situation führen.
Die Schmerzen beim Uri-
nieren und nach der Ejaku-
lation, wie aus dem Ambu-
lanzbericht hervorgeht,
passen aber nicht als Folge
der Therapie. Da empfehle
ich eine neuerliche urologi-
sche Begutachtung.

die Methode der Entnahme,
das richtige Aufbereiten des
Fettes und diemengenmäßig
genau angepasste Eingabe in
die gewünschte Stelle. Neu-
erdings kann man die Ein-
heilrate deutlich verbessern,
indem das Eigenfett mit
plättchenreichem Plasma
(PRP) oder mit den erwähn-
ten Stammzellen angerei-
chert wird.
Für die Stammzellenanreiche-

rung ist jedoch eine Voraus-
setzung notwendig, die viele
Patienten nicht mitbringen:
Körpereigenes Fett muss im
Überschuss vorhanden sein.
Weiters bewirkt diese Me-
thode nur eine Erhöhung der
Einheilrate um maximal 30
Prozent, der Eingriff dauert
länger und kostet daher
mehr als dasDoppelte.
Speziell für schlanke Patien-

ten ist nach dem aktuellen
Stand der Wissenschaft das
PRP-Verfahren besser und
kostengünstiger. Es wird be-
reits am AKH-Wien mit Er-
folg praktiziert. Dabei wird
Plasma aus körpereigenem
Blut mit einem speziellen
Zell-Separator gewonnen.
Das entnommene Eigenfett
wird anschließend mit Plätt-
chen-Konzentrat angerei-
chert und in die gewünschte
Körperstelle eingebracht.
Der Vorteil: Es geht kein
Blut verloren! Dazu ist auch
der technische Aufwand ge-
genüber der Standardmetho-
de nicht erheblich höher.
Diese neue Entwicklung ist
billiger und verbessert die
Haltbarkeit wesentlich.

Fettabsaugung, Augenringe
usw.).
Bei der Eigenfetttransplantati-

on wird zunächst überschüs-
siges Fett aus einer geeigne-
ten Region abgesaugt und
nach spezieller Aufbereitung

Eigenfett
lässt sich
etwa für
Brust-
vergrö-
ßerung,
zur Kor-
rektur
asymme-
trischer
Brüste
und ge-
gen Fal-
ten ein-
setzen

Zu hoher Blutdruck und Blutzucker tun sehr lange nicht weh

Von Dr. Eva Greil-Schähs

Ein typischer Tag von Caro-
line enthält keine Bewegung,
dafür aber viele Kalorien.
Immer wieder nimmt sie
sich vor, sportlich zu sein.
Wenn sie dann aber mit den
Chips vor sich gemütlich auf
der Couch fernsieht, stellt
sie sich die Frage: „Was soll-
te ich ändern, mir geht’s
doch gut?“
Aber wie

lange noch?
Denn dass in
ihrem Körper
zahlreiche
„Feinde“ am
Werk sind,
spürt die
Frau
nicht. Der
ungesunde

Lebensstil stellt Wegbe-
reiter für Bluthoch-
druck, hohes
Cholesterin und
Typ-2-Diabetes
dar. Diese
Krankheiten ver-
ursachen sehr
lange keine Be-
schwerden.
Meist wird die Dia-

nur zufällig
gestellt. Dann kön-
nen jedoch bereits ge-

fährliche Spätfol-
gen wie Arterio-
sklerose (Gefäß-
verkalkung),
Nierenschäden
bis hin zumHerz-
infarkt eingetreten

sein. Mediziner raten

deshalb dringend dazu, seine
Körperwerte regelmäßig be-
stimmen zu lassen.

„Schon viele junge Men-
schen sind heute massiv
übergewichtig und un-
beweglich“, stellt auch
Diabetes-Spezialist
Univ. Prof. Dr. Ru-
dolf Prager, Vor-
stand der 3. Med.
Abteilung, KH
Hietzing, Wien,
fest. „Wir sehen
deshalb: Neu
diagnostizierte
Zuckerkranke wie-
gen heute im Ver-
gleich zu vor 20 Jah-
ren um sieben Kilo
mehr und werden
um bis zu acht Jahre
früher krank.“
Deswegen muss

schon bei den Kleins-
ten gesunde Ernäh-
rung und Bewegung
alltäglich sein, damit sie

nicht wie Caroline Gefahr
laufen, ihren Körper lang-
sam zu zerstören.

„Mir geht es doch gut!“

doch gut?“
Aber wie

lange noch?
Denn dass in
ihrem Körper
zahlreiche
„Feinde“ am
Werk sind,
spürt die

nicht. Der
ungesunde

Meist wird die Dia-
gnose nur zufällig
gestellt. Dann kön-
nen jedoch bereits ge-

fährliche Spätfol-
gen wie Arterio-
sklerose (Gefäß-
verkalkung),
Nierenschäden
bis hin zumHerz-
infarkt eingetreten

sein. Mediziner raten
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Dr.med. Wolfgang Exel interviewt Spezialisten
aus allen Gebieten der Medizin
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